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Heilklimatische Kurorte „Premium Class“Baden-Württemberg | Schwarzwald

Der Kurort (700 – 941 m)
Die über 1100 Jahre alte Kurstadt Bad
Dürrheim (Heilklimatischer Kurort
„Premium Class“, 13 200 Einwohner) in
der Ferienregion zwischen Schwarz-
wald und Schwäbischer Alb ist das
höchstgelegene Sole-Heilbad Europas.
Salzgewinnung und Soleförderung
gibt es hier seit 1822, der Badebetrieb
wurde 1851 eröffnet.

Besonders gesund
300 Meter unter der Erde liegen Reste
eines urzeitlichen Meeres – die Bad
Dürrheimer Salzstöcke. Aus ihnen wird
Sole (Salzgehalt: 27 Prozent) gewonnen.
Für Bäder wird sie mit Süßwasser aus
eigener Quelle auf den Salzgehalt von
1,25 bis 7 Prozent verdünnt und auf
37 Grad erwärmt. Die verdünnte Sole
kann inhaliert werden. Zentrum des
Kurorts ist das 12 000 Quadratmeter
große Wellness- und Gesundheitszen-
trum „Solemar“ am Kurpark, eine Erleb-
nislandschaft mit einem Sole-Heilbad,
Schwarzwald-Sauna, Vital-Center und

Bad Dürrheim: Kur und Wellness im 
höchstgelegenen Sole-Heilbad Europas

Die Auszeichnung „Premium Class“
wird an Kurorte vergeben, die sich
nicht nur für ein gesundes Klima, 
sondern auch für eine Reduzierung
negativer Umweltauswirkungen in
allen Bereichen engagieren. Sie bieten
einen sanften und naturnahen Touris-
mus auf hohem Qualitätsniveau.

Zu den besonderen Anstrengungen
gehört beispielsweise, in der Gastro-
nomie überwiegend heimische Pro-
dukte zu verwenden. Das schützt die
Landschaft und vermeidet den bei 
langen Transporten hohen Ausstoß
von CO2. Ein weiterer Aspekt ist die
innerörtliche Verkehrsberuhigung, die
mit attraktiven Angeboten „Urlaub
vom Auto“ ermöglicht.

Die Gäste können zudem gesunden,
naturnahen Urlaub mit Wellness vom
Feinsten verbinden. Pauschalangebote
beinhalten Heu-, Molke- und Moor-
bäder, Thermalkuren, Saunabesuche,
kosmetische Behandlungen, Massa-
gen, entspannendes Zilgrei (kombi-
nierte Atmungs-, Haltungs- und 
Bewegungsmethode zur Schmerz-
reduzierung), Tai Chi, Ayurveda und
vieles mehr. 

Dass es beim Service und bei den
Angeboten immer noch ein bisschen
besser geht, daran arbeiten 15 Heil-
klimatischen Kurorte der „Premium

Class“ (Stand Anfang des Jahres
2009) kontinuierlich. Und sie geben
ihre Erfahrungen an die anderen
Mitglieder des Verbandes der Heil-
klimatischen Kurorte weiter. Dessen
Ziel ist es, möglichst viele Orte in die
Premium-Kategorie zu überführen.

Heilklimatische Kurorte der
„Premium Class“ sind im Jahr 2009

• Bad Dürrheim 
(Baden-Württemberg)

• Bad Hindelang (Bayern)
• Bad Lippspringe 

(Nordrhein-Westfalen)
• Baiersbronn (Baden-Württemberg)
• Fischen i. Allgäu (Bayern)
• Garmisch-Partenkirchen (Bayern)
• Hinterzarten (Baden-Württemberg)
• Königstein im Taunus (Hessen)
• Nümbrecht (Nordrhein-Westfalen)
• Oberstaufen (Bayern)
• Oberstdorf (Bayern)
• Scheidegg (Bayern)
• Schömberg (Baden-Württemberg)
• Schönwald (Baden-Württemberg)
• Weiskirchen (Saarland)

Vergeben wird das Qualitätslabel
„Premium Class“ durch den Ver-
band der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands. Die Orte mit diesem
Qualitätszeichen sind auf den Seiten
dieses Führers zur Gesundheit mit
dem Signet gekennzeichnet.

„Premium Class“ – ein Qualitätssymbol
für sanften und naturnahen Tourismus
Bereits 15 Kurorte werben mit umweltfreundlichem Urlaub 

der Tote-Meer-Salzgrotte. In Deutsch-
lands erstem Club-Ort bietet die Club-
Karte viele Ermäßigungen und lädt zu
über 5000 Veranstaltungen im Jahr ein. 

Indikationen
• Allergien • chronische Atemwegs-
erkrankungen • Bewegungsapparat,
Hautkrankheiten • Herz, Gefäße und
Kreislauf • Nervenleiden • Rheuma 
• Erkrankungen im Kindesalter 

(Klima)Wanderwege
• 37,75 km Heilklimawanderwege 
• 110,5 km Wanderwege • 32,5 km
Winterwanderwege und Loipen 
• geführte Wanderungen mit
Klimatherapeut

Kur- und Bäder GmbH Bad Dürrheim
Luisenstraße 4
78073 Bad Dürrheim
Telefon 0 77 26/6 66-2 66
Telefax 0 77 26/6 66-3 01
info@baddeurrheim.de
www.badduerrheim.de


